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STEIRISCHE REKORDBETEILIGUNG
Die Einreichung am österreichischen Wettbewerb „WiR – 
Wirtchaft in der Region“ war überwältigend. „Fast 200 Ideen 
und Projekte – entweder umgesetzt, oder zum Teil noch in 
der Ideenschublade wurde aus der grünen Steiemark nach 
Wien gesendet“, zeigten sich Wirtschaftsbund-Direktor 
Jakob Taibinger (l.) und Wirtschaftsbund-Obmann Christian 
Buchmann zufrieden. Mit den 189 eingereichten Initiativen, 
Projekten und Ideen für Kooperationen zwischen Betrieben 
und Gemeinden konnte das Landesergebnis des letzten Wett-
bewerbs um 80 Projekte gesteigert werden. Foto: Wirtschaftsbund

  

EHRENBOTSCHAFTER DES HOSPIZ
In der Grazer Burg präsentierten Landeshauptmann Franz 
Voves (r.) und der Obmann des Hospizvereins Steiermark, 
Karl Harnoncourt (l.) mit Steiermärkische Generaldirektor 
Gerhard Fabisch den ersten Ehrenbotschafter des Hospiz-
Vereins Steiermark. „Ich freue mich, dass der Hospiz-Verein 
für viele soziale Einrichtungen eine Vorbildfunktion über-
nommen hat und für alle Menschen, unabhängig von sozialer 
Schicht und Alter, zur Verfügung steht“, so Fabisch. Der Hos-
piz-Verein Steiermark zählt 700 ehrenamtliche Mitglieder. Vo-
riges Jahr wurden 2.366 Menschen begleitet. Foto: Landespressedienst

  

SEIT 25 JAHREN QUELLFRISCH

Seit 25 Jahren schreibt die Heiltherme Bad Waltersdorf nun 
schon Erfolgsgeschichte. Positiv auch der Jahresrückblick 
2009: Von der quellfrischen Therme überzeugten sich 2.500 
Tagesgäste über Plan, 100.000 Gäste nächtigten und ein Ge-
winn-Plus von rund 55 Prozent wurde erzielt. Foto: Waltersdorf   

DEM KLIMASCHUTZ VERSCHRIEBEN

Ganz dem Klimaschutz haben sch die Raiffeisen Bank und 
die Wirtschaftsinitiative (WIN) verschrieben. Johannes 
Fresner (WINenergy-Berater), Johann Jauk (Raiffeisen-Kom-
merzkunden-Vorstand), LR Johann Seitinger und Wilhlem 
Himmer (WIN, v. l.) präsentierten die Kooperation. Foto: RLB   
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26.02.2010

TAG DER WEITERBILUNG MIT BIT
Nach dem Motto „Wir bilden Zukunft“ lädt Stephan Sticher, 
Gründer und Inhaber der bit gruppe am 26. Februar 2010 
zum Tag der Weiterbildung. „Die bit gruppe muss auch 
durch kreative und innovative Projekte ein Impulsgeber für 
die Wirtschaft sein. Dabei müssen auch ethische, ökologische 
und kulturelle Aspekte in die Ausbildung integriert werden“, 
sieht Sticher die Förderung der Entwickllung von adäquaten 
Berufsangeboten als eine der größten Herausforderungen 
für die Zukunft. Zahlreiche steirische Unternehmer wrden 
zu dem Thema eine Podiumsdiskussion führen. Foto: Blindtext 

  


